Niedernhaller Aufwärtstrend     20.05.10




"Jetzt kommt Eva Krämer ins Team, dann müssen wir praktisch neu in die Saison gehen."

Gerhard Göker

Faustball - Die Faustball-Bundesliga-Frauen des TSV Niedernhall tun sich in der Saison 2010 schwer. Nach schwacher Leistung mit zwei Niederlagen zum Rundenauftakt in Kulmbach, wurde am zweiten Spieltag gegen den TV Käfertal zwar 3:2 gewonnen, doch folgte gegen den TSV Dennach eine 0:3-Pleite. Der Saisonauftakt verlief enttäuschend. Die Gegner Calw und Kulmbach gehören nicht zu den stärksten Teams der Liga, trotzdem setzte es zwei deutliche 0:3-Niederlagen. "Keine Einstellung, so geht das gar nicht" konstatierte Trainer Gerhard Göker. Der zweite Spieltag am vergangenen Sonntag in Dennach sorgte dann jedoch für einen einen Aufwärtstrend.
Gegen den TV Käfertal wurde gleich der erste Satz gewonnen. Das gab die nötige Sicherheit und das Selbstvertrauen für eine lange Partie. Käfertal entschied den zweiten Satz für sich. Michaela Kress bot am Schlag eine tadellose Leistung, sie holte mit fehlerfreien Angaben immer wieder die Punkte für den entscheidenden Vorsprung. Die logische Folge war der klare 11:7-Erfolg im dritten Satz. Damit konnte bereits der vierte Durchgang die Entscheidung bringen. Das Spiel verlief ausgeglichen, doch der einzige Angabenfehler des ganzen Spieltages entschied diesen Satz zu Gunsten der Mannheimerinnen.

Taktische Umstellung
 
Im entscheidenden fünften Durchgang "hat uns Käfertal immer wieder schön geholfen", wie Göker es formulierte. Niedernhall zeigte das sichere Spiel, Käfertal setzte auf Risiko. Hinzu kam, dass Göker eine entscheidende Umstellung im Team vornahm: Isabel Schimke löste Juliane Strähle in der Mitte ab. Das machte sich bezahlt. Der TSV, der nur mit fünf Spielerinnen angereist war, steigerte sich deutlich. Strähle zeigte in der Abwehr eine gute Leistung und das Zuspiel aus der Mitte kam konstanter. Dies gab den Ausschlag zugunsten des Hohenloher Bundesligavereins.

Favoritensieg 

Die anschließende Partie gegen den Ligafavoriten endete zwar 3:0 für den TSV Dennach, aber so einseitig wie es das Ergebnis vermuten lässt, war die Begegnung nicht. Wiederum Michaela Kress konnte mit starken und fehlerfreien Angaben die Partie lange Zeit offen halten. Der zweite Satz ging sogar bis zum 11:13 in die Verlängerung, aber letztlich wurde Dennach seiner Favoritenrolle gerecht.

Trainer Gerhard Göker war dennoch einigermaßen zufrieden. "Das war mindestens eine Oktave besser als in Kulmbach", so sein Fazit. "Jetzt kommt Eva Krämer wieder ins Team, dann müssen wir praktisch neu in die Saison gehen." rk

Die Begegnungen vom Sonntag in Dennach:

TSV Dennach - TV Käfertal 3:0 (11:7, 11:8, 11:7)

TV Käfertal - TSV Niedernhall 2:3 (8:11, 11:8, 7:11, 15:13, 9:11)

TSV Dennach - TSV Niedernhall 3:0 ( 11:8, 13:11, 11:7)

Der TSV Niedernhall spielte mit: Michaela Kress, Jasmin Stehr, Juliane Strähle, Isabel Schimke und Kerstin Schmid.

